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Die aufgelassene Feuchtwiese liegt am Rande eines großflächigen Waldkomplexes innerhalb der vermoorten Schmelzwasserrinne der Ziese,
welche heute durch degradierte Torfe geprägt ist. Das Biotop ist umgeben von stark entwässerten Feuchtwaldbereichen, einer Frischwiese 
mit sandigem Substrat und Hochstaudenfluren. Der Untergrund besteht aus degradierten Torfen bei feuchten Wasserverhältnissen. Es 
bestehen kaum räumlich scharf abgegrenzte Vegetationseinheiten, vielmehr kommen die meisten Arten auf der gesamten Fläche vor. 
Lediglich im nördlichen Biotopabschnitt überwiegt eine lückige schilfröhrichtartige Feuchtwiese mit Sumpfseggen und Brennessel im 
Unterstand. Auffällig ist die Artenvielfalt, die vermutlich auf den derzeit ablaufenden Umwandlungsprozess von der extensiv beweideten 
Feuchtweide zum Auflassungsstadium zurückzuführen ist. 
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus
Phragmites australis

Humulus lupulus Ribes nigrum Carex disticha Carex elata
Cirsium arvense Cirsium palustre Galeopsis tetrahit Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Myosoton aquaticum
Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Potentilla anserina Potentilla palustris
Ranunculus repens Solanum dulcamara Stachys palustris Symphytum officinale
Urtica dioica


